
Andreas Bröcher
(Vizepräsident, Gemeinschaft der 
Vinzenz-Konferenzen Deutschlands e.V.) 

VORWORT
Impulse für die vinzentinische Arbeit 

Sie kennen etwas Ihre pastorale Realität vor Ort. Pfarreien mit ihren 
Teams sind zum Teil weggebrochen, Zuständigkeiten haben sich  
geändert, Gemeindemitglieder werden weniger kontaktiert. In der  
Osnabrücker Heilig-Kreuz-Gemeinde konnte ich während meines  
Wohnens eine vinzentische Praxis begleiten, die ich beispielhaft für 
andere Gemeinden vor Ort anwendbar finde.

Was meine ich? Vielleicht gibt es auch bei Ihnen vor Ort eine haupt- 
amtliche Kraft, die sich um soziale Anliegen von Menschen aus dem 
Bereich des Pfarrverbundes kümmern soll. Um sie herum haben sich 
Mitglieder der Vinzenz-Konferenz und Interessierte gesammelt. Sie 
sind da, wenn es um unverschuldet in Not geratene Menschen geht 
oder jemand Unterstützung in seinem Haushalt braucht oder jemand 
Hilfe sucht beim Ausfüllen amtlicher Vordrucke. Die Mitglieder und 
Freunde der Vinzenz-Konferenz Heilig Kreuz Osnabrück können sich 
mit je ihren eigenen Kompetenzen in die Arbeit vor Ort einbringen.
 
Andreas Bröcher
Vizepräsident
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Anstehende EREIGNISSE

08. - 10. JUNI 2018
Hauptrat der Gemeinschaft 
der Vinzenz-Konferenzen 
Deutschlands e.V. in 
München

Die Redaktion des Vinzenz-Rundblicks 

wünscht allen Beziehern ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Start ins Jahr 2018!



NEUIGKEITEN aus den Konferenzen

VINZENZ- BRÜDER SINGEN IM MALTESERSTIFT 
ST. MECHTHILD, LEIPZIG- EUTRITZSCH

Anlässlich des Festes Christi Himmelfahrt am 25. Mai 2017 gestaltete die 
Heimleitung des Malteser Stiftes St. Mechthild am Vortag des Festes eine  
gesellige Runde für die Männer als vorgefeierten „Vatertag“. Der Vorschlag der 
Vinzenz-Brüder St. Georg, Leipzig-Gohlis mit einer sangesfreudigen Männer- 
gruppe „Ü60“ und Volksliedern diese „Vatertagsfeier“ zu unterstützen, fand bei 
Betreuern sowie Heim- und Verwaltungsleitung des Stiftes spontane Zustimmung.

Nach dem Leitsatz „Malteser, weil Nähe zählt“, verteilten sich 20 sanges- 
freudige Männer und 3 Instrumentalisten unter die Heimbewohner. Kraftvoll und 
lautstark wurden Frühlings- Wander- und Minnelieder aus den Poverello-Lieder-
büchern, wenn auch musikalisch nicht immer ganz sauber, so doch „aus voller 
Kehl und frischer Brust“ und zur Freude der Heimbewohner gesungen.
 
Zur Ölung der Kehlen stellte die Heimleitung entsprechende Flüssigkeiten bereit. 
Ein Personenquiz zu Leipziger Persönlichkeiten ergänzte den vergnüglichen 
Vormittag. Die Gohliser Vinzenz-Brüder konnten mit der Musik etwas Freude 
und Abwechslung zu den älteren Herren bringen. Die Heimleitung lud herzlich 
zu einer weiteren Begegnung und zur Pflege unseres Liedgutes ein, die voraus-
sichtlich zur Advents- und Weihnachtszeit stattfinden wird.
       Dr. Reinhard Böhm

160 JAHRE VINCENTINUM: 
EIN GUTER GRUND ZUM FEIERN

Im Rahmen des diesjährigen Frühlingsfestes beging das Senioren- und 
Pflegeheim Vincentinum in München-Lehel am 11. Mai 2017 seinen 160. 
Gründungstag. Bei strahlendem Sonnenschein feierten Senioren und Be-
legschaft gemeinsam mit zahlreichen Besuchern das besondere Ereignis 
im schönen Garten der Einrichtung.

Die Festlichkeiten begannen mit einem Gottesdienst in der historischen Haus- 
kapelle der Einrichtung. Im Anschluss an die Messfeier folgte die feierliche  
Einweihung der Gedenktafel zu Ehren der Schwestern vom Göttlichen Erlöser 
(Niederbronner Schwestern), die das Haus jahrzehntelang geführt und begleitet 
haben. In seiner Rede dankte Einrichtungsleiter Karl Wagner den Schwestern 
und würdigte das Vincentinum als „traditionsreiches Senioren- und Pflegeheim, 
in dem die liebevolle Fürsorge für und kompetente Pflege von älteren und be-
dürftigen Menschen von jeher an erster Stelle steht.“

Unter den zahlreichen Gästen waren auch viele der ehemaligen Schwestern der 
Einladung gefolgt, dem Fest beizuwohnen. Schwester Marie-Lioba nutzte die 
Gelegenheit, dem St. Vinzentius-Zentralverein als Träger sowie der Heimleitung 
dafür zu danken, dass sie die Erinnerung an die Schwestern und ihr Wirken 
lebendig erhalten. „Fantasie, Zeit und Geld wurden nicht geschont, um der Ver-
gangenheit ein würdiges Denkmal zu setzen, das in die Zukunft ausstrahlt. Wir 
Schwestern danken von Herzen dafür“, betonte sie in ihrer Dankesrede. In der 
Hauskirche waren zudem zwei Schautafeln ausgestellt, auf denen Bilder einen 
Einblick in das Wirken der Niederbronner Ordensschwestern gewährten.

Auf das gemeinsame Mittagessen mit musikalischem Begleitprogramm folgte 
ein Tanzauftritt des Heimat- und Brauchtumsvereins Lechler. Einige Kinder des 
vinzentinischen Kinderhauses St. Rupert verschenkten mit dem Lied „Gottes 
Liebe ist so wunderbar“ Rosen an die anwesenden Schwestern. Bei Kaffee und 
Kuchen ließen die Festgäste den Nachmittag stimmungsvoll ausklingen.

Gemeinsames musizieren der „Ü60“ 
Männer aus St. Georg, Leipzig-Gohlis 
im Malteser Stift St. Mechthild.
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Unter den Festgästen waren auch 
zahlreiche „unserer“ ehemaligen 
Schwestern
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NEUIGKEITEN aus den Konferenzen

AUSFLUG IN DAS MUSEUMSDORF CLOPPENBURG

Am 26.08.2017 hat sich eine 30-köpfige Gruppe aus Geflüchteten und  
Ehrenamtlichen gemeinsam auf den Weg zum Museumsdorf Cloppen-
burg gemacht. 

Nach der Abfahrt des Zuges um 10 Uhr hatten die Teilnehmer mehrere Stun-
den Zeit, um in gemischten Gruppen die deutsche Lebens- und Arbeitswelt von 
früher kennenzulernen. Kinder und Erwachsene konnten Windmühlen, Hof- 
anlagen, die Kirche und Schule, Töpferei, Zimmerei, die Schmiede und noch 
vieles mehr besichtigen. Es blieb jedoch nicht nur beim Zuschauen und Zuhö-
ren. Klein und groß hatten die Möglichkeit selbst etwas zu tun. 

So konnten die Kinder töpfern und hobeln. Beim Schuster konnten die Väter 
dann mithelfen, was allen sichtlich Spaß gemacht hat. Um 13 Uhr hatte sich 
die Gruppe dann zum Picknick verabredet, bei dem spontan die mitgebrachten 
Snacks miteinander geteilt wurden. Als sich um 16 Uhr alle wieder auf den 
Weg zum Bahnhof machten, hatten alle Kinder eine Medaille um den Hals, da 
sie mit Bravour die Rally des Dorfes gemeistert hatten. Insgesamt war es ein 
schöner, unkomplizierter Ausflug bei strahlendem Sonnenschein, von dem alle 
erschöpft, aber glücklich, wieder heimgekehrt sind.          
      Annika Steinkamp, Osnabrück
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GEBET 

Lobt und preist meinen Herrn und dankt und dient ihm in großer Demut.
Auszug Sonnengesang des Hl. Franz von Assisi 

Höchster, allmächtiger, guter Herr, 
dein sind Ehre, Lob und Ruhm 
und aller Segen. 
Du allein bist würdig, 
sie zu empfangen, 
und kein Mensch ist würdig, 
dich zu nennen, o Höchster. 

Quelle: kathpedia.com

SPENDENAUFRUF 
DER WELT-GEMEINSCHAFT

Im September 2017 fanden in der Karibik (Hurrikans Irma, José und Maria), in 
Amerika (Hurrikan Harvey, Erdbeben in Mexiko) und dem indischen Subkon-
tinent, einige sehr ernste Naturkatastrophen statt, die viele Länder betreffen. 
Dies bedeutet bedeutende Rekonstruktions- und Rehabilitationsprogramme. 
Mittlerweile sind Millionen von Menschen von anderen Natur- und Menschen-
katastrophen in Afrika, dem Mittleren Osten und Europa betroffen. 

Aus diesem Grund laden CGI und die CIAD alle SSVP National Councils ein, 
großzügig dazu beizutragen, dass die zahlreichen Projekte finanziert werden.

Renato Lima de Oliveira
16. Präsident General

Gelobt seist du, mein Herr! 
Mit all deinen Geschöpfen, 
vor allem mit der edlen Schwester Sonne. 
Sie bringt uns den Tag und das Licht, 
sie ist schön 
und strahlt in mächtigem Glanz, 
von dir, du Höchster, ein Gleichnis. 
 
 

BANKDATEN, PARIS:

Bank: CIC Paris Bac  
BIC / SWIFT-Code: CMCIFRPP  
Adresse: 2 Boulevard Raspail, 
75007 Paris, Frankreich
Kontonummer: 000105 1206
IBAN: FR76 3006 6100 4100 
0105 120 614

Genaue Bezeichnung des 
Kontoinhabers: 
NTERNEL STE ST VINCENT 
DE PAUL ALLGEMEINES 
KONSEIL
Anschrift des Kontoinhabers:  
6 Rue de Londres,
7500  Paris, Frankreich
 



NEUIGKEITEN aus den Diözesen
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Wir heißen Sie  
HERZLICH WILLKOMMEN 
auf unser WEBSITE:

www.vinzenz-gemeinschaft.de 

WALLFAHRT VON VINZENZ-KONFERENZEN 
UND ZENTRALVEREIN

Am 16. September, fand seit langem erstmals wieder eine Wallfahrt der 
Vinzenz-Konferenzen der Erzdiözese München und Freising zum ehe- 
maligen Kloster Beuerberg mit rund 30 Teilnehmern statt. Gemeinsam  
verbrachten wir einen schönen und eindrucksvollen Tag in dem ehemaligen 
Salesianerinnen-Kloster.

Treffpunkt und gleichzeitig erste Station unserer Wallfahrt war unser vinzen- 
tinisches Kinderhaus St. Rupert im Westend. Pater Hans-Georg Löffler, Stadt- 
pfarrer der Kirche St. Anna im Lehel, hatte die spirituelle Begleitung der  
Wallfahrt übernommen. Unsere erste Station stand ganz im Zeichen von „Sich  
auf den Weg machen“ (Psalm 84). Anschließend sprach Pfarrer Löffler einen  
Reisesegen für eine sichere Busfahrt und Ankunft an unserem Zielort aus.

Am Busparkplatz in Beuerberg, der zweiten Station stand das Thema „Ankom-
men“ im Mittelpunkt; gemeinsam lasen wir hierzu Ausschnitte aus dem 62. 
Psalm. Anschließend begaben wir uns auf den kurzen Fußmarsch zum ehemali-
gen Kloster Beuerberg. Bei unserer Ankunft am Kloster erinnerte Pfarrer Löffler 
im Rahmen unserer dritten Station an die Wichtigkeit des stetigen „Hinhörens“ 
auf Gottes Wort. Dazu beteten wir Psalm 5.

Im Anschluss hatte der Zentralverein eine Gruppenführung durch die Ausstel-
lung „Klausur-Sehnsuchtsort Kloster“ gebucht, die einen interessanten  
Einblick in das Alltagsleben der ehemaligen Beuerberger Salesianerinnen bietet. 
 
Den Abschluss unserer Wallfahrt bildete eine gemeinsame Eucharistiefeier 
ebenfalls unter der Leitung von Pfarrer Löffler, der in seiner Predigt nochmals 
die Motivation der vinzentinischen Gesinnung „Liebe sei Tat“ hervorhob. Win-
fried Hupe, ehrenamtlicher Vorstand des Zentralvereins, übernahm mit seiner 
Kolpingband „Vision“ die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes. So wurde 
unsere gemeinsame Wallfahrt zu einem schönen und stimmungsvollen Erlebnis, 
das wir in den kommenden Jahren sicher wiederholen werden.

VERTRETERTAGUNG DER VINZENZ-KONFERENZEN 
DER ERZDIÖZESE IN FREIBURG

Am 22. Oktober 2017 versammelten sich die Vertreter der Vinzenz-Konferenzen 
der Erzdiözese im Gemeindezentrum der Seelsorgeeinheit Freiburg-Wiehre- 
Günterstal zu ihrer jährlichen Herbstsitzung. Die Tagung begann mit der heiligen 
Messe in der Pfarrkirche. Pfarrer Markus Duchardt vom DiCV leitete diesen Gottes- 
dienst, der gemeinsam mit der Pfarrgemeinde gefeiert wurde, unter Mitwirkung 
von Diakon Bernhard, ein Schüler aus der gastgebenden Seelsorgeeinheit. 

Nach der Messe begann die Sitzung im Gemeindezentrum mit der Begrüßung 
der Teilnehmer durch den Vorsitzenden, Dr. László Könczöl, und einem kurzen 
Grußwort der Vertreterin der CKD, Ulrike Faulhaber. Dem folgte der thematische 
Teil der Tagung, der Vortrag von Diakon Schuler mit dem Titel „Bestattungskultur 
im Wandel – Herausforderung für die kirchliche Trauerpastoral und Begräbnis- 
liturgie“. Nach dem Mittagessen im nahegelegenen Gasthaus Grüner Baum, 
folgte die satzungsgemäße Diözesanratssitzung der Vinzenz-Gemeinschaft der  
Erzdiözese, zu der traditionsgemäß alle Angehörige der Vinzenz-Konferenzen 
eingeladen sind. Hier wurden neben aktuellen Fragen aus Vinzenz-Gemeinschaft 
und Caritas vor allem Regularien besprochen. Nach der Diözesanratssitzung klang 
die Tagung bei Kaffee und Kuchen aus.

Rund 30 Mitarbeiter des Zentralvereins, 
Mitglieder der Vinzenz-Konferenzen sowie 
einige Partner waren der Einladung zur 
Wallfahrt nach Beuerberg gefolgt

In der ehemaligen Kirche des Klosters 
werden aufgezeichnete Originalgesänge 
der Schwestern über Lautsprecher 
übertragen


